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Josef Löffler

Herrschaft im ländlichen Raum
Bäuerliche Untertanen, lokale Obrigkeit und 
expandierender Staat

Abstract: Das 18. Jahrhundert brachte einen grundlegenden Wandel im Verhältnis 
zwischen Untertanen, Grundherrschaft und Staat. Trotz verschiedener landesfürst-
licher Eingriffe in die Untertanenverhältnisse erscheint die Grundherrschaft in den 
ersten Dezennien des Jahrhunderts noch als ein weitgehend autonomer Bereich. Mit 
den Reformen ab Mitte des 18. Jahrhunderts begann die Staatsgewalt den ländlichen 
Raum in seine Machtsphäre zu integrieren. Die neuen Kreisämter als regionale Be-
hörden rückten den Staat näher an die Bevölkerung heran und sie waren auch ein 
wesentlicher Faktor für die Sammlung von Informationen über das flache Land. Die 
Zentralbehörden versuchten durch eine Neuordnung der grundherrschaftlichen Be-
sitzstruktur und der Kompetenzverteilung auch den Einfluss der Grundherren in 
der Lokalverwaltung zurückzudrängen. Und schließlich schob sich der Staat durch 
Reformen im Sozialwesen und in der Gerichtsbarkeit immer mehr zwischen Unter-
tanen und Grundherren, ohne dass die Grundherrschaft als zentrales Ordnungsele-
ment des ländlichen Raums aber tatsächlich beseitigt worden wäre.

Rulership in Rural Areas. Peasant Subjects, Local Lordship and Expanding State. 

The 18th century brought a fundamental change in the relationship between subjects, 
landlordship and the state. Although the sovereign had intervened in the relationship 
between subjects and landlords, in the first decades of the century the manorial lord-
ship was essentially still a largely autonomous sphere. With the reforms beginning 
in the mid-18th century, state power began to integrate rural areas into its sphere of 
power. The new county offices as regional authorities brought the state closer to the 
population and were also an essential factor in gathering information about rural 
areas. The central authorities attempted to push back the influence of the landlords 
in local government by reorganizing the landlord property structure and the dis-
tribution of powers. Finally, the state increasingly interposed itself between subjects 
and landlords through reforms in the social system and in the judiciary, but without 
actually eliminating landlordism as a central element of rural order.
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